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gern und ließen sich ihre far-
benfrohen Kunstwerke von
der Autorin signieren.

• Das Buch kostet 12,90
Euro. Grundschullehrer kön-
nen das Buch „Die Buche Han-
na“ beim Verlag versandkos-
tenfrei bestellen. Susan Röse
Verlag, Avenariusstraße 15,
22587 Hamburg. 48 Seiten, 10
Seiten als Malseiten.

auch Theatergruppen davon
profitieren.

Eine weitere Besonderheit
besteht in der Gestaltung des
Buches: Auf mehreren freien
Seiten erhalten junge Leser
die Möglichkeit, die unbebil-
derte Fibel individuell zu illus-
trieren. Diese Möglichkeit
nutzten die Stellbergschüler
im Anschluss an die Lesung

stützte. Sie bestärkte Susan
Röse darin, über eine natur-
wissenschaftliche Thematik
zu schreiben.

Die wiederum könne zu
schulischen Zwecken sowohl
im Deutsch- und Sachkunde-
unterricht, als auch bei Pro-
jekttagen genutzt werden. Da
die Geschichten zudem in Dia-
logform verfasst sind, können

VON S IGRID EHL-VON UNWERTH

HOMBERG. Ob bei Nachfor-
schungen vor Ort oder beim
Schmökern in einem Buch:
Das Ökosystem Wald liefert
jungen Entdeckern einen rei-
chen Erfahrungsschatz.

Wie Buchfink Anton und
Rotkehlchen Luise die Jahres-
zeiten wahrnehmen, welche
Leckereien Eichhörnchen Gus-
tav im Herbst findet und wie
die Buchen Hanna und Paul
zuerst das Farbenspiel und
dann den Verlust ihrer Blätter
empfinden: Diese und viele
weitere Fragen thematisiert
Autorin Susan Röse in ihrem
Kinderbuch „Die Buche Han-
na“. In den Genuss einer Auto-
renlesung der in Hamburg le-
benden Journalistin kamen
unlängst die Schüler der Hom-
berger Stellbergschule.

Glückliche Zeit
Zu der Grundschule der

Kreisstadt hat die Verfasserin
eine besondere Beziehung: Als
gebürtige Hombergerin war
sie in den 1970er Jahren selbst
Schülerin am Stellberg. Dort
habe sie eine glückliche Zeit
verlebt, verriet sie ihrem jun-
gen Publikum.

Dass sie nun ihr eigenes
Buch in ihrer ehemaligen
Grundschule präsentiere, sei
für sie ein besonderes Ereig-
nis. Großen Anteil daran hatte
die ehemalige Lehrerin Elisa-
beth Koch, die das Buchpro-
jekt mit vielen Ideen unter-

Lernen mit Buche Hanna
Aus Homberg stammende Kinderbuchautorin Susan Röse las in der Stellbergschule

Kreativ-Unterricht: Autorin Susan Röse (Bildmitte) lud die Grundschüler der Homberger Stellberg-
schule zumMitmachen ein. Foto: Ehl-von Unwerth

Das Wochenende

Wohin ...
... HEUTE:
• Gudensberg, 19.30 Uhr, Kon-
zert mit Sonja Tesic, Kultur-
haus Synagoge.
• Kirchhof, Kirmes bis Mon-
tag. Heute bis Sonntag abends
Live-Musik mit verschiedenen
Bands. Sonntagvormittag
Ständchenspielen, ab 14.30
Uhr Festzug.

... AM SAMSTAG:
• Borken,20 Uhr, Rathauskon-
zert mit Weinprobe, Rathaus-
foyer.
• Schrecksbach, ab 9 Uhr,
Westernreiten und Rinder-
kurs auf der Anlage des Reit-
und Fahrvereins Schrecks-
bach. Auch Sonntag.
• Leimsfeld, 14 Uhr, Motorrad-
corso zum Gedenken an ver-
unglückte Motorradfahrer ab
Kirche. 15.30 Uhr Gottes-
dienst.
• Melsungen, 10 bis 12 Uhr,
Marktplatz: Pflanzenbörse des
BUND

... AM SONNTAG:
• Fritzlar, 15 Uhr, Monster-
truckshow, Pferdemarkts-
platz.
• Seigertshausen, 11.30 Uhr,
Übergabe Feuerwehrfahrzeug
LF10 KatS, Feuerwehrhaus.
• Treysa, ab 14 Uhr, Nordhessi-
sche Skatmeisterschaft, Fest-
und Kulturhalle, Eckhard-Von-
holdt-Schule.
• Neustadt, 14 Uhr, Landesern-
tedankfest des Hessischen
Bauernverbandes in der ka-
tholischen Kirche „Heilige
Dreifaltigkeit“ in Neustadt.

gendzentrum nun ebenso
planmäßig laufe, werde man
die Gesamtkosten einhalten
und den Eigenanteil der Stadt
in etwa identisch sein mit den
Gesamtabbruchkosten. „Aller-
dings mit dem Unterschied,
dass man nach dem Abbruch
noch ein Jugendzentrum hätte
bauen müssen.

Die Sanierung kostet 460 00
Euro. Gontermann: „Bisher
sind wir in diesem Rahmen.“
Weitere 648 000 Euro sollen
für den Umbau zum Jugend-

VON MA J A YÜC E

HOMBERG. Die Altlastensa-
nierung des alten Gaswerkes
in Homberg ist abgeschlossen
und somit ein weiterer Schritt
hin zu einem neuen Jugend-
zentrum gegangen. Bis dahin
war es ein weiter Weg: Schon
2008 war ein neues Jugend-
zentrum politischer Wille.
Doch bis zur Umsetzung ver-
gingen dann knapp fünf Jahre.

Umstritten war, ob das Ge-
bäude abgerissen oder ob eine
Teilsanierung nach dem Alt-
lastenprogramm des Landes
Hessen und somit der Erhalt
des Gebäudes gesichert wer-
den soll.

Viele lange Diskussionen
Letztlich fiel die Entschei-

dung nach vielen, langen Dis-
kussionen der Stadtverordne-
ten für die Teilsanierung des
ehemaligen Gaswerks.

Grund dafür: Abbruch- und
Entsorgung wären für die
Stadt teuer geworden. Ge-
samtkosten von 1,1 Mio. Euro
und ein Eigenanteil der Stadt
von fast 500 000 Euro, hätten
kräftig zu Buche geschlagen.
Wenn der Umbau zum Ju-

Die Altlasten sind jetzt raus
Sanierung des ehemaligen Gaswerks sind abgeschlossen, nun folgt der Umbau

zentrum ausgegeben werden,
70 Prozent der Kosten werden
über das Projekt Soziale Stadt
abgerechnet. Das Geld wird
von Bund und Land zur Verfü-
gung gestellt.

„Bis auf harmlose, aber star-
ke Geruchsbelästigungen, sei
es während der Sanierung zu
keinen Zwischenfällen ge-
kommen“, sagt Architekt Jo-
chen Gontermann. Den Ver-
lauf der Arbeiten habe Gut-
achter Dr. Alfons Wüsteneck
schon jetzt als erfolgreich be-

zeichnet, heißt es in einer
Pressemitteilung. Ein ab-
schließendes Gutachten müs-
se aber noch erstellt werden.
Doch zeigt sich Gontermann
zuversichtlich: „Alle Untersu-
chungen zeigen beste Werte.“

Jugendliche beteiligen sich
Und damit das neue Haus

für die Jugendlichen der Stadt
nicht an den Interessen der
künftigen Nutzer vorbei ge-
plant wird, setzt man in Hom-
berg auf deren Beteiligung.
Die Planung des Jugendzen-
trums wurde gemeinsam mit
ihnen entwickelt. Jugend-
werkstatt, Stadtjugendpflege
und Quartiersmanagement
tagten mehrfach. Gonter-
mann ist sicher, dass sich die
jungen Leute mit dem Haus
identifizieren werden. „Das ist
ein positiver Baustein der
Stadtentwicklung“, betont er.

Wichtig sei auch, dass ein
hoher Wert auf eine sparsame
Energiebilanz gelegt werde.

• Termin: Am Samstag, 9.
November, findet von 10 bis
15 Uhr, ein Tag der offenen
Baustelle statt. Jugendpflege,
Quartiersmanagement und
Architekt sind anwesend.

Umbau läuft: Im Frühling sollen
die Arbeiten am ehemaligen
Gaswerk abgeschlossen sein
und dann hat Homberg ein neu-
es Jugendzentrum. Foto: Yüce

Patricia Haensel, 17,
Wehren
Ich finde, dass jedes Land
und jede Kultur interes-
sant sein können, deswe-
gen gibt es kein Land, in
dem ich keinen Urlaub
verbringen würde.

Lisa-Maria Picolin, 14,
Hofheim
Ich würde keinen Urlaub
in Indien machen, dort ist
es zuheiß, und ichmagdie
Kultur nicht . Nach Russ-
land würde ich auch nicht
reisen wollen.

Leonie Fähnrich, 15,
Darmstadt
Ein spezielles Land, in dem
ich keinen Urlaub verbrin-
gen würde, gibt es für
michnicht. Asien fällt eher
weg, da ich asiatisches Es-
sen nicht mag.

Jasmina Schul, 14,
Darmstadt
Für mich kämen kalte Län-
derwie Schweden nicht in
Frage. Nach Asien würde
ich auch nicht reisen wol-
len, da esmir dort zu über-
füllt ist.

Katharina Picolin, 14,
Hofheim
Meine Ferien würde ich in
keinem Land verbringen,
in dem Krieg herrscht, wie
zum Beispiel in Afghanis-
tan; das ist mir zu gefähr-
lich.

Tillmann Held, 18,
Fritzlar
Es gibt kein Land, in das ich
nicht fahren würde, da ich
viele Kulturen und Lebens-
weisen kennen lernen
möchte- Ausnahme ist Ur-
laub in Krisengebieten.

Umfrage
der Woche
Eine Reise in Kulturen, die
man nicht mag oder in Kri-
sengebiete: Henrike Wiese-
mann fragte:

Inwelchem
Landwürdest
dunieUrlaub
machen?

BAD ZWESTEN. Die Gewin-
ner unseres Glückstelefons
können nun den Konzert-
abend im Bad Zwestener Kur-
haus mit dem Trio Orpheo am
Samstag, 19. Oktober, ab 19.30
Uhr genießen.

26 Anrufe gingen ein. Die
Karten können an der Abend-
kasse gegen die Vorlage eines
Ausweise abgeholt werden.
Die Gewinner sind: Günther
Höhmann, Edermünde; Gisela
Baumann, Borken; Günter
Quanz, Wabern.(tyx)

Glückstelefon:
Hörgenuss mit
Trio Orpheo

FRIELENDORF. Einen öffentli-
cher Themenabend der Hos-
pizgruppen Gemeinschafts-
zentrum Frielendorf und
St. Martin Neukirchen gibt es
am Mittwoch, 23. Oktober,
19 Uhr, im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus in Frielendorf.

An diesem Abend geht es
um das Thema: Leben bis zum
Ende – Geburt-Leben-Sterben
im Heilhaus. Es referieren Vi-
viane Claus, Leiterin Heilende
Pflege im Heilhaus Kassel, und
Karin Flachmeyer, Hebamme
und Leiterin des Kinderheil-
hauses Kassel.

Nach dem Vortrag ist Zeit
für Diskussion und Rückfra-
gen vorgesehen. Alle Interes-
sierten sind eingeladen, der
Eintritt ist frei. (aqu)

Leben und
sterben ist
das Thema

FRITZLAR. Überschläge, Weit-
sprünge mit dem Motorrad
und Monstertrucks – all das
gibt es bei der Show der Fami-
lie Kaselowsky zu sehen. Sie
gastiert am Sonntag, 20. Okto-
ber, ab 15 Uhr in Fritzlar. Die
HNA hatte ein Glückstelefon
geschaltet, um fünfmal zwei
Freikarten zu verlosen.

47 Anrufer versuchten ihr
Glück um Karten zu gewin-
nen. Der Zufallsgenerator er-
mittelte folgende Gewinner:
Renate Richter (Knüllwald),
Anita Wahl (Neuental),
Yvonne Winter (Borken),
Heinrich Viel und Ditmar
Paulmann (beide aus Fritzlar).

Die Karten liegen an der Ta-
geskasse gegen Vorlage des
Ausweises bereit.

Regulär kosten die Eintritts-
karten für die Monstertruck-
Show zwölf Euro, ermäßigt
zehn Euro. (ras)
• Kontakt: Tel. 01 77/
72 82 256. (red)

Kostenlos zur
Show der
Monstertrucks

FRITZLAR. Der Kalender 2014
von Arnd Petri ist erhältlich
im „Einblick“ in Waldeck so-
wie in den Buchhandlungen
Buchland in Bad Wildungen
und Schreiber in Bad Wildun-
gen, Korbach und Franken-
berg.

Die Fritzlar Kalender sind
jetzt bei Dom Buch Vockeroth
Marktplatz 6 und bei Roland
Buchhandlung Kasseler Str. 15
in Fritzlar ausgelegt. (red(
• info@fotograf-waldeck.de

Motive aus
der Domstadt

HOMBERG. Viel zu erzählen
hatten sich die Jubilare jüngst
zur Diamantenen Konfirmati-
on in der Sankt Marien Kirche
in Homberg. Dabei handelte
es sich entsprechend um ein
Wiedersehen nach 60 Jahren -
– und nicht nach 65 Jahren,
wie irrtümlich berichtet. Wir
bitten den Fehler zu entschul-
digen. (red)

Einsegnung
vor 60 Jahren

ANZEIGE
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